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In den ethischen Diskursen über das gelingende Alter(n) 
rücken Fragen nach dem guten Leben und einer ent-
sprechenden Lebensqualität ins Zentrum des Interesses. 
Die interdisziplinäre gerontologische Forschung unter-
sucht, wie in gesellschaftlichen Kommunikationsprozes-
sen sowohl breit akzeptierte als auch kontrovers disku-
tierte Leitbilder und Bewertungen des Lebens im Alter 
entstehen. Diese Vorstellungen von Lebensqualität im 
Alter haben jedoch auch Einfl uss auf die Bearbeitung 
ethischer Konfl ikte in Medizin und Pfl ege. Deshalb 
bezieht dieser Band die gerontologischen und medizin-
ethischen Fragestellungen aufeinander und vertieft 
diese Verschränkung exemplarisch am Beispiel des Um-
gangs mit Demenz.
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